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  August – September 2014

Veranstaltungsprogramm

Die neu eröffnete Heine-Ausstellung 
präsentiert eine Fülle von Origina-
len, von kostbaren zeitgenössischen 
Heine-Porträts von Gottlieb Gassen, 
Moritz Daniel Oppenheim und vielen 
anderen, über Journal- und Erstdrucke 
seiner Werke, Bücher aus Heines Pri-
vatbesitz, eine Schreibfeder des Autors, 
ein Opernglas seiner Frau Mathilde bis 
hin zu einer Haarlocke des Dichters. 

Die Kuratoren der Ausstellung führen 
Ihnen ausgewählte Räume vor und 
erzählen Ihnen Geschichte und Ge-
schichten der gezeigten Originale.

Das Besondere einer jeden Führung ist, 
dass zudem mit Bezug zum jeweiligen 
Thema eigens ein Heine-Manuskript 
aus dem Archiv des Heinrich-Heine-
Instituts der Öffentlichkeit im Original 
präsentiert wird. Im Anschluss an die 
Kuratorenführungen sind Sie eingela-
den zu einem kleinen Empfang.

 Dr. Sabine Brenner-Wilczek
 Heine und Düsseldorf
 Mi, 20. August, 18 Uhr

 Christian Liedtke M.A.
 Heine in der Matratzengruft
 Mi, 27. August, 18 Uhr 

 Jan von Holtum M.A.
 Heine und die Nordsee
 Mi, 3. September, 18 Uhr

 Dr. Karin Füllner
 Heines »Wintermährchen«
 Mi, 10. September, 18 Uhr

Im Oktober finden zwei weitere 
Kuratorenführungen statt.

Heinrich-Heine-Institut

»Echt? Klasse! Heines Originale«
Kuratorenführungen durch die Heine-

Ausstellung »Romantik und Revolution«

»Wir ungereimten Rheinländer …« 
Zwischen Aufbruch und Beharrung. 

Die Rheinlande und das literarische Leben 
1900 -1914

Literatur in Bewegung
Kleine fi lmische Sommerschau

Das Heinrich-Heine-Institut präsentiert hauseigene Be-
stände einmal ganz anders: Das geschriebene Wort zeigt 
sich in seinem Bezug zum Medium des Films. Im Fokus 
stehen Autoren wie Theodor Fontane und Thomas Mann, 
deren Werke bekannte Literaturverfilmungen hervor-
gebracht haben. Heinrich Heine beleuchtet die kleine 
Filmschau von literarischer Seite aus: 1839 erscheint sein 
Werk »Shakespeares Mädchen und Frauen«, das von einer 
intensiven Auseinandersetzung mit dem großen 
englischen Dramatiker zeugt, dessen Theaterstücke bis in 
die heutige Zeit zahlreich verfilmt worden sind.

Im Rahmen der Ausstellung laden wir Sie ein zu einem 
vielfältigen Begleitprogramm. Besonders weisen wir Sie 
hin auf die vom Filmmuseum kuratierte umfangreiche 
Filmreihe (www.duesseldorf.de/filmmuseum/blackbox/
filreihen_und_specials). Roland Emmerichs großer 
Shakespeare-Film »Anonymus« wird in der Blackbox im 
Filmmuseum nicht nur gezeigt, sondern von Düsseldorfer 
Theaterwissenschaftlern auch live diskutiert. 

Blackbox im Filmmuseum Düsseldorf

Im Heine-Institut wird »Shakespeares Mädchen und Frau-
en« in einer Neuauflage vorgestellt, Heines faszinierende 
Hommage an den großen englischen Dichter. Kleine und 
große Geschichtenerzähler sind im Sommerferienpro-
gramm des Instituts eingeladen, Heines Lebensgeschichte 
in der Tradition des japanischen Erzähltheaters zu erar-
beiten und zu präsentieren. Das Thema der Literaturver-
filmungen wird im Vortrag zur Finissage der Ausstellung 
»Literatur in Bewegung« im Heine-Institut noch einmal 
exemplarisch am Beispiel von Fontanes Gesellschafts-
roman »Effi Briest« untersucht. 

Heinrich-Heine-Institut

Die Ausstellung wird im Heine-Institut in Zusammenar-
beit mit dem Filmmuseum Düsseldorf gezeigt vom 6. Juli 
bis zum 24. August.

Im Kontext des LVR-Verbundprojekts »1914. Mitten in Euro-
pa« rekonstruiert das Heinrich-Heine-Institut das Wirken der 
Kunst- und Literaturzeitschrift »Die Rheinlande«. Neben eher 
konservativen Literaten und Künstlern wie Richard Dehmel, 
Detlev von Liliencron oder Hans Thoma waren fortschrittliche 
Künstlerpersönlichkeiten wie Walter Hasenclever, Hermann 
Hesse, Wilhelm Lehmbruck oder Robert Walser darin vertre-
ten. 

Ebenso heterogen erwies sich der Träger-Verband der 
»Rheinlande«, der kaisertreue und national gesinnte Honorati-
oren und Aristokraten ebenso vereinte wie aufstrebende Indus-
triebürger, Künstler und Intellektuelle. Die Zeitschrift spiegelt 
Reform und Revisionismus und repräsentiert so in typischer 
Weise das kulturelle Klima der Vorkriegszeit. 

Vernissage der Ausstellung

Zur Eröffnung sprechen Prof. Dr. Jürgen Wilhelm (LVR),
Kulturdezernent Hans-Georg Lohe,
Kuratoren Dr. Sabine Brenner-Wilczek und Dr. Enno Stahl.
Musik: Annette Elster (Sopran) und Christoph Staude (Kla-
vier)

So, 14. September, 11 Uhr / Ort: Hetjens-Museum

Die Ausstellung wird im Heine-Institut vom 14. September bis 
zum 30. November zu sehen sein.

 »1914 – Mitten in Europa. Das Rheinland und der erste 
Weltkrieg« ist ein Projekt des LVR-Dezernats Kultur und 
Umwelt mit verschiedenen Partnern. Schirmherrin des 
Projektes ist Ute Schäfer, Ministerin für Familie, Kinder, 
Jugend, Kultur und Sport des Landes Nordrhein-Westfalen.

Die Ausstellung wird gefördert durch die Sparkassen-Kulturstiftung Rheinland und 
die Kunst- und Kulturstiftung der Stadtsparkasse Düsseldorf.  



Heinrich-Heine-Gesellschaft e.V.

Die Heinrich-Heine-Gesellschaft wurde 1956, am 100. 
Todestag Heines, in Düsseldorf gegründet, um das Werk Heines 
und die damit verbundenen zeitkritischen Anliegen einer breiten 
Öffentlichkeit zu vermitteln. Seit 2003 gibt es eine Sektion in 
Berlin-Brandenburg. Die Heinrich-Heine-Gesellschaft ist ein 
Forum für Meinungsaustausch, gegenseitige An- und Aufregung, 
Kontroverse und Meinungsbildung sowie auch literarische Ge-
selligkeit. Sie ist heute eine der progressivsten und angesehens-
ten literarischen Gesellschaften von internationaler Bedeutung.

Information und Anmeldung
Heinrich-Heine-Gesellschaft e.V.
c/o Heinrich-Heine-Institut
Bilker Straße 12-14 . 40213 Düsseldorf
www.heinrich-heine-gesellschaft.de

Partner der Heinrich-Heine-Gesellschaft Herausgegeben von der 
Landeshauptstadt Düsseldorf
Der Oberbürgermeister

Heinrich-Heine-Institut

Programm 
Dr. Karin Füllner

Gestaltung
Dipl.-Des. Gavril Blank

Adresse  Bilker Straße 12-14 · 40213 Düsseldorf

Kontakt  Telefon  0211.89-95571 / -92902
 Telefax  0211.89-29044
 eMail  heineinstitut@duesseldorf.de
 Internet  www.duesseldorf.de/heineinstitut

Geöffnet  Museum:  Di-So:  11-17 Uhr, Sa: 13-17 Uhr
 Bibliothek  Mo-Fr:  9-17 Uhr, Voranmeldung empfohlen
 Archiv  Mo-Fr:  9-17 Uhr, nur nach Voranmeldung

Eintritt  pro Person:  4,–EUR (erm. 2,-EUR)
 Gruppen:  2,-EUR/Person (mind. 10 Personen)
  Schulklassen und Jugendliche
  unter 18 Jahren haben freien Eintritt
  Audioguide in deutscher und englischer   
  Sprache (ohne Gebühr)

ÖPNV  Bus/Tram  703, 706, 712, 713, 715
  nächste Haltestelle: Benrather Straße
 U-Bahn  U74, U75, U76, U77, U78, U79
  nächste Haltestelle: Heinrich-Heine-Allee

Parken  nächste Möglichkeit: Parkhaus Altstadt
 (Zufahrt nur über Rheinufertunnel) oder
 Parkhaus Carlsplatz (Zufahrt über Benrather Straße)

Eine Kultureinrichtung der

Text&Ton 
Heine in Paris

»Paris, die leuchtende Hauptstadt der Welt«, nannte Heinrich 
Heine seine neue Heimat im Exil, als er 1831 in die französi-
sche Metropole übersiedelte. Aktiv beobachtete er als Schrift-
steller das politische und kulturelle Leben. Frankreich, so 
schwärmte er, sei das »Vaterland des Champagners und der 
Marseillaise«. Schon bald gehörte der deutsche Dichter zum 
»Tout Paris« der Julimonarchie und verkehrte mit den wich-
tigsten Schriftstellern, Musikern und Künstlern seiner Epoche.

Zum Champagner-Empfang und einem 2-Gang-Dîner werden 
mit Heines Texten, Briefen und Akkordeonmusik literarische 
und musikalische Genüsse kredenzt.

Moderation und Rezitation: Dr. Karin Füllner und 
Dr. Ursula Roth. Akkordeon: Petra Speh-Morgner

Mo, 29. September, 19 Uhr / Institut français

Das Heine-Institut bewahrt ihren literarischen Nachlass.
In einer faszinierenden szenischen Lesung blättern Barbara 
Mergenthaler und Gudrun Remane vom »Wortkino« in Stutt-
gart das Leben von Rose Ausländer auf und verbinden es mit 
den Gedichten der Poetin.

Im Anschluss an die Aufführung besteht die Möglichkeit zum 
Gespräch mit Helmut Braun, dem Herausgeber der Werke von 
Rose Ausländer.

Fr, 26. September, 19 Uhr /  Stiftung Gerhart-Hauptmann-Haus
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Die Erinnerung an das Massaker von Oradour hat zu zahlrei-
chen Gedichten, Texten und Bildern inspiriert. »Man darf die 
Nazibarbarei nicht mit Deutschland gleich setzen«, schrieb 
damals eine junge Lehrerin in ihrem Tagebuch. Man müsse 
Börne, Büchner und Heine lesen, um zwischen der deutschen 
Kultur und der Naziherrschaft unterscheiden zu können. Die 
Lehrerin Denise Bardet verbrannte mit etwa 400 Frauen und 
Kindern in der Oradour-Kirche an ihrem 24. Geburtstag am 
10. Juni 1944.

Die Herausgeberin Dr. Florence Hervé 
liest aus ihrem Buch »Oradour – Ge-
schichte eines Massakers/ Histoire d’un 
massacre« (Fotografien von Martin Graf, 
2014), in deutscher und französischer 
Sprache. Musikalische Begleitung: 
Dunja Djember (Cello)

Begleitprogramm zur Ausstellung 
»Oradour-sur-Glane. Fotografien von 
Martin Graf« im Maxhaus

Fr, 12. September 19 Uhr / Institut français

»Warum schreibe ich? Viel-
leicht weil ich in Czernowitz 
zur Welt kam, weil die Welt in 
Czernowitz zu mir kam. Jene 
besondere Landschaft. Die 
besonderen Menschen. Märchen 
und Mythen lagen in der Luft. 
Man atmete sie ein«, so das 
Bekenntnis der Dichterin Rose 
Ausländer. 1901 in der Bukowina 
geboren, verbrachte sie Lebens- 
und Schaffensjahre in New York, 
Wien und Düsseldorf, wo sie 
1988 starb. 

Oradour – Geschichte eines Massakers 
Lesung & literarische Collage

»Jüdische Zigeunerin – Heimatlos 
im Steinbruch der Wörter«

Szenische Lesung zu Leben und Werk der 
Dichterin Rose Ausländer
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Heinrich-Heine-Gesellschaft

Heine meets … 
Freunde Schloss und Park Benrath

»Loreley - Wasserwesen weltenweit«

Die Heinrich-Heine-Gesellschaft setzt ihren regen Aus-
tausch mit anderen Düsseldorfer Freundeskreisen fort und 
lädt die Freunde Schloss und Park Benrath in das Museum 
des Heine-Instituts ein.
Nur mit Anmeldung an Email info@freunde-schloss-benrath.de.

Di, 26. August, 18 Uhr / Heinrich-Heine-Institut

Im Rahmen des 1. Berliner Erzähl-Festivals sind bei der 
Sektion Berlin-Brandenburg der Heinrich-Heine-Gesell-
schaft die Erzählerin Christine Lander und der Gitarrist 
Evgeny Beleninov zu Gast und verbinden die Sage der 
Loreley mit internationalen Märchen, Mythen und Sagen.

So, 7. September, 18.30 Uhr / Berlin, Galerie Under the Mango Tree



H
in

w
ei

s:
 V

or
an

m
el

d
u
n
ge

n
 s

in
d
 n

u
r 

fü
r 

d
ie

 a
u
sg

ew
ie

se
n
en

 V
er

an
st

al
tu

ng
en

 m
ög

lic
h 

un
te

r 
de

r 
Te

le
fo

n
-N

r. 
0
21

1.
8
9

-9
55

71
 (

M
o-

Fr
: 1

1-
17

 U
hr

) 
un

d
 u

nt
er

 d
en

 a
ng

eg
eb

en
en

 E
m

ai
l-
A
dr

es
se

n
.

P
R

O
G

R
A

M
M

Ü
B

E
R

S
IC

H
T

A
N

O
N

YM
U

S
 –

 F
ilm

 u
nd

 D
is

ku
ss

io
n 

• 
2
0
 U

hr
/ 

7
 E

ur
o 

(e
rm

. 5
 E

ur
o/

 m
it 

B
la

ck
-B

ox
-P

as
s 

4
 E

ur
o)

O
rt

: B
la

ck
 B

ox
, S

ch
ul

st
ra

ß
e 

4
 M

it 
B

ar
b
ar

a 
N

ot
h 

(D
ra

m
at

ur
gi

n,
 S

ch
au

sp
ie

lh
au

s 
D

üs
se

ld
or

f)
,  

D
r. 

W
in

ri
ch

 M
ei

sz
ie

s 
(L

tg
. T

he
at

er
m

us
eu

m
 D

üs
se

ld
or

f)
, D

r. 
Fr

ie
dr

ic
h-

K
. U

nt
er

w
eg

  
(In

st
. f

ür
 A

ng
lis

tik
 u

nd
 A

m
er

ik
an

is
tik

, H
ei

nr
ic

h-
H

ei
ne

-U
ni

ve
rs

itä
t 

D
üs

se
ld

or
f)

Ve
ra

ns
ta

lte
r:

 F
ilm

m
us

eu
m

 D
üs

se
ld

or
f i

n 
Zu

sa
m

m
en

ar
b
ei

t 
m

it 
de

m
 H

ei
nr

ic
h-

H
ei

ne
-I
ns

tit
ut

S
om

m
er

fe
ri

en
pr

og
ra

m
m

 im
 H

ei
ne

-I
ns

tit
ut

 •
 9

.3
0
 b

is
 1

2
 U

hr
/ 

Te
iln

ah
m

eg
eb

üh
r 

je
w

ei
ls

 3
 E

ur
o

G
es

ch
ic

ht
en

 in
 B

ew
eg

un
g 

- 
H

ei
ne

 im
 ja

p
an

is
ch

en
 E

rz
äh

lk
in

o 
 

M
it 

El
is

e 
La

ng
er

 M
.A

. u
nd

 J
an

-B
ir

ge
r 

vo
n 

H
ol

tu
m

 M
.A

. E
in

e 
A

nm
el

du
ng

 is
t 

w
eg

en
 b

eg
re

nz
te

r 
 

Te
iln

eh
m

er
za

hl
 im

 V
or

fe
ld

 u
nt

er
 d

er
 T

el
ef

on
-N

r. 
0
21

1.
8
9

-9
55

71
 (

D
i-
Fr

: 1
1-

17
 U

hr
) 

od
er

 p
er

  
M

ai
l a

n 
he

ik
e.

m
or

itz
@

du
es

se
ld

or
f.d

e 
er

fo
rd

er
lic

h.
 E

lte
rn

 u
nd

 B
eg

le
itp

er
so

ne
n 

si
nd

 h
er

zl
ic

h 
w

ill
ko

m
m

en
.

»S
ha

ke
sp

ea
re

s 
M

äd
ch

en
 u

nd
 F

ra
ue

n«
 •

 1
9.

3
0
 U

hr
/ 

Ei
nt

ri
tt

: 3
 E

ur
o

D
r. 

Ja
n-

C
hr

is
to

ph
 H

au
sc

hi
ld

 li
es

t 
H

ei
nr

ic
h 

H
ei

ne
H

ei
ne

s 
Te

xt
 z

u 
»S

ha
ke

sp
ea

re
s 

M
äd

ch
en

 u
nd

 F
ra

ue
n«

 is
t 2

01
4 

im
 V

er
la

g 
H

of
fm

an
n 

un
d 

C
am

pe
 

in
 e

in
er

 N
eu

au
fla

ge
 e

rs
ch

ie
ne

n.
 E

in
fü

hr
un

g:
 A

ng
el

a 
Vo

lk
na

nt
, V

er
la

gs
le

kt
or

in
 (

H
am

bu
rg

)
Ve

ra
ns

ta
lte

r:
 H

ei
nr

ic
h-

H
ei

ne
-I
ns

tit
ut

 

»E
ch

t?
 K

la
ss

e!
 H

ei
ne

s 
O

ri
gi

na
le

« 
• 

18
 U

hr
/ 

5
 E

ur
o 

(e
rm

. 3
 E

ur
o)

K
ur

at
or

en
fü

hr
un

g 
m

it 
D

r. 
S

ab
in

e 
B

re
nn

er
-W

ilc
ze

k
Ve

ra
ns

ta
lte

r:
 H

ei
nr

ic
h-

H
ei

ne
-I
ns

tit
ut

 

Fi
ni

ss
ag

e 
de

r 
A
us

st
el

lu
ng

 »
Li

te
ra

tu
r 

in
 B

ew
eg

un
g«

 •
 1

1
 U

hr
/ 

Ei
nt

ri
tt

 f
re

i
Ef

fi 
B

ri
es

t 
in

 L
ite

ra
tu

r 
un

d 
Fi

lm
Vo

rt
ra

g 
vo

n 
A

nd
re

a 
H

ag
em

ei
er

-G
ilg

a 
M

.A
. M

od
er

at
io

n:
 K

ar
in

 W
oy

ke
 M

.A
.  

(L
ei

tu
ng

 M
ed

ie
np

äd
ag

og
ik

 F
ilm

m
us

eu
m

) 
un

d 
El

is
e 

La
ng

er
 M

.A
.

Ve
ra

ns
ta

lte
r:

 H
ei

nr
ic

h-
H

ei
ne

-I
ns

tit
ut

 in
 Z

us
am

m
en

ar
b
ei

t 
m

it 
de

m
  

Fi
lm

m
us

eu
m

 D
üs

se
ld

or
f 

H
ei

ne
 m

ee
ts

 …
 F

re
un

de
 S

ch
lo

ss
 u

nd
 P

ar
k 

B
en

ra
th

 •
 1

8
 U

hr
/

nu
r 

m
it 

A
nm

el
du

ng
 (

Em
ai

l i
nf

o@
fr

eu
nd

e-
sc

hl
os

s-
b
en

ra
th

.d
e)

Ve
ra

ns
ta

lte
r:

 H
ei

nr
ic

h-
H

ei
ne

-G
es

el
ls

ch
af

t

»E
ch

t?
 K

la
ss

e!
 H

ei
ne

s 
O

ri
gi

na
le

« 
• 

18
 U

hr
/ 

5
 E

ur
o 

(e
rm

. 3
 E

ur
o)

K
ur

at
or

en
fü

hr
un

g 
m

it 
C

hr
is

tia
n 

Li
ed

tk
e 

M
.A

.
Ve

ra
ns

ta
lte

r:
 H

ei
nr

ic
h-

H
ei

ne
-I
ns

tit
ut

 »E
ch

t?
 K

la
ss

e!
 H

ei
ne

s 
O

ri
gi

na
le

« 
• 

15
 U

hr
/ 

5
 E

ur
o 

(e
rm

. 3
 E

ur
o)

K
ur

at
or

en
fü

hr
un

g 
m

it 
Ja

n 
vo

n 
H

ol
tu

m
 M

.A
.

Ve
ra

ns
ta

lte
r:

 H
ei

nr
ic

h-
H

ei
ne

-I
ns

tit
ut

 

»L
or

el
ey

 -
 W

as
se

rw
es

en
 w

el
te

nw
ei

t«
 •

 1
8

.3
0
 U

hr
/ 

Ei
nt

ri
tt

 f
re

i
O

rt
: G

al
er

ie
 U

nd
er

 th
e 

M
an

go
 T

re
e,

 M
er

se
bu

rg
er

st
r. 

14
, 1

0
82

3 
B

er
lin

-S
ch

ön
eb

er
g

Ve
ra

ns
ta

lte
r:

 S
ek

tio
n 

B
er

lin
-B

ra
nd

en
bu

rg
 d

er
 H

ei
nr

ic
h-

H
ei

ne
-G

es
el

ls
ch

af
t

»E
ch

t?
 K

la
ss

e!
 H

ei
ne

s 
O

ri
gi

na
le

« 
• 

18
 U

hr
/ 

5
 E

ur
o 

(e
rm

. 3
 E

ur
o)

K
ur

at
or

en
fü

hr
un

g 
m

it 
D

r. 
K

ar
in

 F
ül

ln
er

Ve
ra

ns
ta

lte
r:

 H
ei

nr
ic

h-
H

ei
ne

-I
ns

tit
ut

 

R
ei

he
: F

or
sc

hu
ng

 im
 F

ok
us

 •
 1

9
 U

hr
/ 

5
 E

ur
o 

(f
ür

 S
tu

di
er

en
de

 f
re

i)
Vo

rt
ra

g 
vo

n 
P

ro
f. 

D
r. 

Fr
an

k 
D

ie
tr

ic
h

»S
ez

es
si

on
, A

bs
p
al

tu
ng

, S
ta

at
sz

er
fa

ll?
 U

na
bh

än
gi

gk
ei

ts
re

fe
re

nd
en

 im
 F

ok
us

  
de

r 
P
ol

iti
sc

he
n 

P
hi

lo
so

ph
ie

« 
• 

O
rt

: H
au

s 
de

r 
U

ni
ve

rs
itä

t, 
S

ch
ad

ow
pl

at
z 

14
Ve

ra
ns

ta
lte

r:
 H

ei
nr

ic
h-

H
ei

ne
-U

ni
ve

rs
itä

t 
D

üs
se

ld
or

f, 
H

ei
nr

ic
h-

H
ei

ne
-I
ns

tit
ut

,  
Ev

an
ge

lis
ch

e 
S
ta

dt
ak

ad
em

ie
, V

H
S
 D

üs
se

ld
or

f

O
ra

do
ur

 -
 L

es
un

g 
&

 li
te

ra
ri

sc
he

 C
ol

la
ge

 •
 1

9
 U

hr
/ 

Ei
nt

ri
tt

 f
re

i
O

rt
: I

ns
tit

ut
 f
ra

nç
ai

s,
 B

ilk
er

 S
tr

aß
e 

7
 •

 A
nm

el
du

ng
 e

rw
ün

sc
ht

: T
el

. 0
21

1-
13

0
67

9
-0

Ve
ra

ns
ta

lte
r:

 H
ei

nr
ic

h-
H

ei
ne

 In
st

itu
t 

un
d 

In
st

itu
t 

fr
an

ça
is

 

A
us

st
el

lu
ng

se
rö

ff
nu

ng
 »

W
ir

 u
ng

er
ei

m
te

n 
R

he
in

lä
nd

er
 …

«.
  

Zw
is

ch
en

 A
uf

br
uc

h 
un

d 
B

eh
ar

ru
ng

 •
 1

1
 U

hr
/ 

Ei
nt

ri
tt

 f
re

i
D

ie
 R

he
in

la
nd

e 
un

d 
da

s 
lit

er
ar

is
ch

e 
Le

b
en

 1
9

0
0
 -1

91
4

O
rt

: H
et

je
ns

-M
us

eu
m

, S
ch

ul
st

r. 
4

Ve
ra

ns
ta

lte
r:

 H
ei

nr
ic

h-
H

ei
ne

 In
st

itu
t 

im
 R

ah
m

en
 d

es
 L

VR
-P

ro
je

kt
es

 »
19

14
 -

 M
it
te

n 
in

 E
ur

op
a.

 
D

as
 R

he
in

la
nd

 u
nd

 d
er

 E
rs

te
 W

el
tk

ri
eg

«

»J
üd

is
ch

e 
Zi

ge
un

er
in

 –
 H

ei
m

at
lo

s 
im

 S
te

in
br

uc
h 

de
r 

W
ör

te
r«

 •
 1

9
 U

hr
/ 

Ei
nt

ri
tt

 f
re

i
S
ze

ni
sc

he
 L

es
un

g 
zu

 L
eb

en
 u

nd
 W

er
k 

de
r 

D
ic

ht
er

in
 R

os
e 

A
us

lä
nd

er
O

rt
: S

tif
tu

ng
 G

er
ha

rt
-H

au
pt

m
an

n-
H

au
s,

 B
is

m
ar

ck
st

r. 
9

0
Ve

ra
ns

ta
lte

r:
 H

ei
nr

ic
h-

H
ei

ne
 In

st
itu

t 
un

d 
G

er
ha

rt
-H

au
pt

m
an

n-
H

au
s

Te
xt

&
To

n 
• 

H
ei

ne
 in

 P
ar

is
 •

 1
9
 U

hr
/ 

3
4
 E

ur
o 

(e
rm

. 2
9
 E

ur
o)

 in
kl

. 2
 G

än
ge

-M
en

ü,
 

C
ha

m
p
ag

ne
re

m
pf

an
g 

un
d 

G
et

rä
nk

en
 •

 O
rt

: I
ns

tit
ut

 f
ra

nç
ai

s,
 B

ilk
er

 S
tr

. 7
N

ur
 m

it 
A

nm
el

du
ng

: T
el

. 0
21

1-
8
9
95

57
1,

 E
m

ai
l k

ar
in

.fu
el

ln
er

@
du

es
se

ld
or

f.d
e

Ve
ra

ns
ta

lte
r:

 H
ei

nr
ic

h-
H

ei
ne

-I
ns

tit
ut

, H
ei

nr
ic

h-
H

ei
ne

-G
es

el
ls

ch
af

t 
un

d 
In

st
itu

t 
fr

an
ça

is
 

FR 26 M
O

29S
A 02 M
O

04 M
O

11 M
O

18 M
I

20 S
O 24 M
I

03 S
O 07 M
I

10 D
O 11 FR 12 S
O 14D
I

26 M
I

27


